
La:ld,esregierung stellte Sanierungskonzept 
für die Deponie,Müncbehagen vor A/1.3 flll Doppeltes Drainagegrabensystem und Gesamteinkapselung werden angestrebt . a., 4~ 

N le n bur g - M ü n c h e hag e n (ug). Schon seit langem von · eine Oberflächenabdichtung durch 
der BürgerlnHlatlve "Bürger gegen Giftmüll", den hiesigen betrof- . eine Spezialabdeckung gegen Ein-
fenen Behörden, den Parteien und nicht. zuletzt von namhaften dringen von Niederschlagswasser 

. Wissenschaftlern Immer wieder gefordert - das Sanlerungsk.on- vorgesehen;'dle im Bereich der Alt-
zept für die Sondermülldeponie Müncheha.gen. An~ng letzter deponie gewichtssparend und gas-
Woche wurde nun dieses Konzept, dem die Ergebmsse des For- dicht sei.n soll. ' 
~hungagutachten8 der Technischen UnlversHät Harburg und ".. In dem Gutachten des Nieder-
Auswertung einiger anderer Gutachten zugrunde liegen, vom Ud. sächsischen la:ndesamtes fOr 80-
Baud(rektor der BezIrksregIerung Hannover, Werner Feist, anläß. denforschung vom ~5. JuD 1986 

•
• I.lc.h.e.lnes. _ .. B •. e.h.ö.rd.e.n.tertn_.I.ns_lm_N.le.n.b.u .. rg .. e.r.Kre • .• I.sh.a.u.8.v.o.rg .. es_tel_lt..... werden für Ifie SanierungSmaßnah­

men mittels einer Gesamteinkapse­
. '.. • . . .. W lung SchlitZwände von einer 

Zu der Besprechung hatte män ne- verhlnd!3m,. ~ß diese as~rmas- Gesamttiefe bis 35 m gefordert. 
: ben vielen anderen Vertretem be- ~n ~elterhln In den Deponiekörper -Selbst bel solch tiefen Wänden se­
i nachbarter Städte und Gemeinden elndnngen 
, Den zwe' 'Iten 'Inneren RI'nggraben . hendie Gutachter als Nachteile, daß ! auch Ud. Baudirektor des Kreises d I 0 I kör 
t. Minden-LObbecke, Frühling, Stadtdi- schlagen die Verantwortlichen vor, er so abgekapse te epon e ~r 
~ rektor Lothar Ramrath und die Rats- um das Grundwasser unter der Oe- unterst~ömt werden kann, el~ 
I, mitglieder Pet~r Thi!le, ~PD, Alfred . ponie welches bereits mit Giftstoffen Durchslckerung der Schadstoffe In 
~ Borgmann, "Die Grunen , und Jür- verse~cht ist, aufzufangen. ~!"n GU~t~rs~o~ ~~~e~en kann. und 
~ gen Hannemann, CDU, gebeten. Für dieses Wasser läßt die Gruppe le e ares e , a ~s zu einem 
, Die Sanierung, deren Kosten auf noch ein Konzept erarbeiten, das die Aufstauen de:; Wassers Im abgekap­
,. ca. 45 Millionen DM geschätzt wer- noch offene Frage klären soll, ob selten Depomekörper kommen kann. 

den, si~ht im wesentlichen vor, die man es in einer speziellen Kläranla- Warum die Forderung dieses Gut­
gesamte Deponie seitlich und nach ge reinigen muß und oder ob es nach achtens nicht in das vorgestellte Sa­
oben einzukapseln, sowie den auf Untersuchungen in die IIs abgeleitet . nierungskonzept Eingang gefunden 
sie gerichteten ·.Grundwasserzufluß werden kann. hat, wurde in der Pressekonferenz 

. durch hydraulische Maßnahmen zu Für die Abkapselung nach oben ist nicht dargestellt. 
mindem. Oie seitliche Einkapselung 
soll nach diesen Vorstellungen aus 
Spezialbetonwänden von ca. 15 m 
Tiefe erfolgen. Die Zusammenset-
zung des Spezialbetons muß noch 
durch Versuche mit dem aus der De-
ponie austretenden Sickerwasser 
bestimmt werden. Auf der Innenseite 
der Wand ist zusätzlich eine Folien-
abdichtung vorgesehen. 

Von der Gesamtlänge her ergibt 
sich eine DIchtwand von ca. 1,5 km. 

Um ein weiteres Austreten von 
hochgiftigen Substanzen aus der De­
ponie in die Umgebung zu vermei­
den, sol.1 außerdem zu den Abkapse­
lungsmaßnahmen ein ' doppeltes 
Drainagegrabensystem um die Ge­
samtdeponie erstellt werden. 

Der äußere Ringgraben dient dem 
Auffang des gesamten Oberflächen­
wassers der Umgebung, damit will 
man laut Aussage des Arbeitskreises . 

~ 


